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Ankündigung
einer mit höherer Erlaubnkß nächstens in
Mannheim zu errichtenden jüdischen Erzie -

hungs - und Lehranstalt .
Das in neuerer Zeit allseitig angeregte Streben nach höhe¬

rer Kultur Hst den Israeliten nicht minder angespornt . Wahr¬
lich auch er sieht ein , daß seine durch des Jahrhunderts Hu¬
manität und Aufklärung bedingte bürgerliche Existenz und Ver¬
edlung mit der Erfüllung mancher früher nicht gekannten Pflich¬
ten unzertrennlich verbunden scy. Dieses 'Bewußtseyn äuffert
sich am lautesten tn den Wünschen vieler nach besseren Lehr- und
Erziehungsanstalten sich sehnenden Israeliten . Nicht wenige
Brennpunkte israelitischer Kultur bietet zwar das nördliche
Deutschland dem unbefangenen Beobachter dar , deren heilsa¬
men Wirkung es vorzüglich zuzuschreiben seyn möchte , wenn in
neuesten Zeiten die dortigen Israeliten jene allgemeine Begei¬
sterung theilten , die mit Blitzesschnelle sich entfaltete . Es
dürfte daher die baldigste Errichtung einer den Ieitbedürfniffen
und dem Interesse unsrer Religion entsprechenden jüdischen Er¬
ziehungsanstalt den süddeuischen , besonders rheinländischen Is¬
raeliten nicht unwillkommen seyn . Bon vielen ihrer Glaubens¬
genossen aufgefordert , von innerem Drange und äusserem Be¬
rufe aber « «geregt , nach ihrem Vermögen und Standpunkte
an der Beredlung dieser Glaubenöverwandten thaügen Antdeil
zu nehmen , haben Endesqenonnte den Entschluß gefaßt , eine
Erziehung » - und Lehranstalt für die jüdische Jugend zu errich¬
ten » Deren Tendenz ist : i ) Den Israeliten in acht reli¬
giöser Hinsicht überhaupt zu bilden und erziehen , und in Be¬
ziehung auf künftige Schul - und Religionslehrir . 2 ) Dessen
geistige und körperliche Anlagen uno Fähigkeiten in den ver¬
schiedenen Perioden des Kindes , Knaben und Jünglings har¬
monisch in ihm als Menschen zu entwickeln. 3 ) Acchken Bür .
gersinn und Vaterlandsliebe frühzeitig in ihm , als künftigem
Staats bürg er , zu wecken . Die weitere Ausführung dieses
Grundsatzes ist in einer nächstens erscheinenden Skitze dieser
Anstalt ausgespiochen . Die Lehrge erstände der Z ersten , bloß
religiöse und bürgerliche , nicht aber gelehrte Bildung b . absich-
tigenden Klasien sind : Reift. ion und Moral ; oec deutsche , fran¬
zösische und hebräisch« Spreche ; das Zeichne» , Schönschreibenund ' Rechnen zin der leiten Klaffe auch Algeb - a und Buchhul .-
tung ) ; Geschichte, Geographie , Naturgeschichte und Geometrie ;
Deklamiren und Singen ; auf die Ennviklunq der körperlichen
Kraft durch Gymnastik wird nicht minder Rüksichr genommenwerden . In der glen Klasse , deren Zwek ist , einstige Schulz
Bolks - und Reift,ionelehrer zu bilden , wird , nebst dem Unter¬
richte in der lateinischen und griechischen Sprache , de » An -
fangsgiünden der philosophische . - Wissenschaften, . der Rhetorik
und Homiletik , vorzüglich auch di« nökhize Anleitung zur genauenKennl ->iß des Talmuds und der Schriften spaterer Rabbi wn ,besonders des großen MaimoiMc ; , Mose » feen Nachj ,an , Abat-
baneJ , Erama ctc . gegeben ; wodurch die angedenden ie >aeliti -
schen Theologen in den Stand gesezt « erden , bei Fortsetzung des
Studium ; des Talmuds und der jüdischen Theologie , entweder
mittelst Privatfleißes oder Unterrichts bei einem tüchtigen Rabbi -
nen ^

, sich die weiters nöhigen Kenntnisse für ihren künftigen
Beruf eigen zu machen.

Das jährliche Honorar ist dermascn festgeseztl
J ) Für die ganze Pension 400 fl .2) Für die sogenannt « halbe 140 .fl.

3) Für Me bloße Lehre der iten , 2ten , Zten ün» 4km
Klaffe 43 , 60 , 80 , 100 fl .

Mit Erlaubniß und Aufmunterung des Großherzogft Wl »'
schen Oberraths wird diese Anstalt in der ihrer zeographischen
Lage und andrer Lokalverhältniffe wegen äuffersr zwekmäsigeis
Stadt Mannheim baldigst eröfnet , die auch einem Staate
angehört , dessen humane undausgeklärte Regierung in den Be ?
kennecn des jüdischen Glaubens der Menschheit heilige Recht «
stets würdigte , und ihnen eine obere Kirchenbehörde gab , von der
man , für alles was die innere Veredlung der Israeliten be¬
fördern kann , die kräftigste Unterstützung mit Zuversicht erwür -r

! ren dürft Man bittet daher diejenigen auswimigen .Eltern , Ni»
ihre Kinder dieser Anstalt anvertrauen wollen , sich in porto -
sreien Briefen baldigst an Unterzeichnete zu wenden .

Mannheim , den 12 . Scpt . 1816. -
E . Straßburger ,

Kandidat der Philologie und des Lehrfaches.
S . Wolf , Dr . Phi

'loft

Karlsruhe . fDie Versteigerung der KosL -
verpslegunz oder Speisung der Miiitärkran -
ken in dem hiesigen Lazareth betr . j Da man die -
Kostvecpflegung oder Speisung der Militärkranke » in dem '

Lazarelh zu Karlsruhe vom r . Rov . d . I . an anderweit durch
öffentliche Steigerung an Personen christlicher Religion im Ab -
strcich zu begeben gedenkt , und dazu Tagfahrt aus Montag ,
den 30 . Sept . d . I . , anberaumt hat , so werden die tzierz »
Lusttragenden andurch eingeladen , an vesagtem Tage ; Vorinitu
lags ro llhr , auf der Großherzoql . Kriegskanzlei sich einzusinden ,
und der Steigerung anzuwohnen .

Die den Kranken zu verabreichende Kostpvrtionen kkesteheul
in folgendem :

1 ) Diät .
Morgens in Rahmsuppe .
Mittags in Fleischbrühsuppe , wozu ift Pfund Ochfenfleisch

pr . Tag in den Topf getyan werden muß.
Abends ingleichem.

2 ) Diät mit Zwetschgen ,
ist der vorigen gleich , nur mit dem Brisnz von 25 bis Zv-

Stük Zwetschgen.
3) Ein e B i e r tc l - P 0 rti o m.

Morgens in Rahmsuppe .
Mittags in Fleischbrühsuppe , wozu 7/4 Pfund Ochftnfleisch

pr . Tag in den Tops gerhan werden muß , 3/4 Schoppen ^
leichte« Gemüs , als Reis , Gerste , Eiergerste , Key»
ncngrie « , 1 Weck oder 6 Loth weißes Brod .

Abends in Fleifchbrühsilppe .
4) H a l b e P 0 r t l 0 n . >

Morgens in Rahmsuppe »
Mittags in Fleischbrühsuppe , Z74 Schoppen teichtes V «--

müs , wozu , ausser den angeführten Sorren , auchMeer --
reltig , gelb« Rüben sich eignen , 1/2 Pft weißes Brod ,
1/2 Pf . Ochsenfleisch mit Knochen als Einfaz .

Abends in Fleisch brühsuppe , 3/4 Schoppen Gemüs wie
Mittags .

Anmerkung . Wen « , wie häufig geschieht , beider hal¬
ben Portio « Kalbfleisch verordn «! wird »-, so «rhAt dsr
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Kranke kein Rindfleisch , daher wird in diesem Fall nur
t/4 Pfund Ochsenfleisch zum Behuf in den Tops Methan ,
unv die Portion Kalbfleisch besteht in einem Haiden Pfund :
rohen Fleisch als Einsaz .

5) D c e i-v i e r l e l - P o r t i o n .
Moczens >n Nahm - oder M -.hl - oder Iwiebelsuppe .
Mittags in Fleifchbrühsuppr , sj/4 Schoppen ordinäre » Ge -

müs , wozu auch Kohlacte » , Karkoffrln sich eignen , 3/4
, Pf . Ochsenfleisch als Einsaz , 24 Lolch weiß Brod .

Abends in Flejfchbcühsuppe , 3/4 Gemus wie Mittags .
6) Ganze Portion .

Morgens in Raymsuppe »
Mittags in Fleischbruhfuppe , 11/2 Schoppen ordinäres Ge¬

mäß , 1 Pfund Ochsenfleisch als Einsaz , r Pf . gemisch¬
tes Bcod .

Abend » in Fleifchbruhsuppe und 11/2 Schoppen ^Gemüs .
Anmerkung . Jede Suppe muß wenigstens 3 doch wei¬

ßes Brod und 11/2 Schoppen Flüssigkeit enthalten .
Die weitern Bedingungen , unter welchen die Steigerung

statt findet , können beim Kriegs - Kommissariat vernommen
werde » .

Karlsruhe , den 16 . Sept . 1816.
Großherzogl . Bad . KrieaLministerium .

Schaffer .
Veit . Eckert .

Beug gen . ffZiegelhütt e - B e rste i g e t un 3 . ] Die
Pachtung der herrschaftlichen Ziegelhütte . weiche zwischen hier
pnd Karsau , dicht an der neuen Straße nach Säckingen und
Wuldohut liegt , geht demnächst zu Ende , und es wird nun
diese Külte , in Erfüllung der deshalb vorliegenden hohen Di -
rektorialbrfchließung vom 20. d . I . No . .1069 , Monrag , Len
rst. Nov . d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , auf der diesseitigen
Beewallungskanzlei , mittelst öffentlicher Versteigerung , zu Ei - i
genthum verkauft werden . Dieses wird mit der Einladung an l
Die Kauslrebhaber bekannt gemacht , um an dem fesigefezten
Verkaufstage gefälligst zu erscheinen , und inzwischen das Per -
kaufsvbsekr und die Bedingungen , leztere auf der hiesigen
Kanzley , einzusehen .

Beuggen , den 7. Sept . 1816.
Großherzogliche Domanir/verwaltung .

Freyb erg .

Gteinbach . ^ Aufforderung . ^ Die vormals zu
Bruchsal , nunmehr aber hier in Steinbach wohnenden Amts -
keller Kastorph ' schen Eheleute finden sich bewogen, noch bei
ihren Lebzeiten ihre Bermögensverhaltnisse aus einander zu
setzen , und unter ihren Kindern eine reine Vermögensausglei -
chung vorzunehmen ; zu diesem Zwei geht ihr Wunsch noch da -
lhia , daß , insofern jemand aus irgend einem Rcchtsgrunde ei -
pe Ansprache an sie machen zu können glaube , c'ine dieSfallsige
bffeniliche Aufforderung statt finden solle . diese binnen vier
W .ochen zu bewirken , ansonsten nach Ablauf dieser Frist keine
« üksicht hierauf mehr genommen werden würde ; welchem Wunsch
hierdurch amtlich entsprochen wird .

Steinbach , den 20 . Aug. 1316.
Großherzoaliches Bezirksamt .

Gärtner .
Kl . 8 a u f e n b u r g . ^ Aufforderung . ^ Der Eisen -

jp -rkoinhaver Johann Maier zu Tiefenstein hat wegen sei -
rres ziemlich vergcrükten Alters über sein daselbst besitzendes
Hjsenhammerwcrk und die damit verbundenen Grundstücke an¬
derweit .dssponirr und in Rüksicht seines ausgedehnten Handels¬
verkehrs um eine gerichtliche Liquidirung ' seines aktiven und
Msipsg Nermhz .enS bei uns nachgdsuqr , welche wir demselben

bewilligt , und Termin hierzu auf den 7 . , g . , y . «„>, xo , Okt .d . I . , Vormittags um 8 Uhr , vordem Theilungskommissariateim Hammer -sw,rr - öhaus, zu Ti - f - nstei» fcstgeiezt haben . Dem¬
nach werden Schuldner ^ und Gläubiger ausgefordecr , an be¬nannten Tagen ihre «Schuldigkeiten und Forderungen , unter
Darlegung der Beweise , entweder in Person , ooeV durch Be -
vollmäwlig ! - , richtig zu stellen , oder zu gewärtigen , daß solche
nach von Mai er ' schen HandelSbüchern censtatirr , und nach¬mals wegen der etwaigen Anstande von Skiie der Maier '-
schen Familie keine Reoe und Antwort werde gegeben werden »

Kl ! Laufenburg , de » 9, Sept . 1816,
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

B u r st e rt .
Mannheim . fSchuld e n - L ! q u ida ti 0 n . ) Da die

hiesigen Hosuath Müller ' schen Eheleute d . r Unterzeichnete»Stelle die Anzeige gemacht haben , daß ihr Vermögen zu Zah¬
lung ihrer Schulden nicht hinreiche , so hat * y den förmli¬
chen Konkurs erkannt . Es werden daher alle diejerugeu , « ch-
che aus irgend einem R - chtsgrunde eine Fordern » » an . gedachte
Hofralh M üller '

sche Eheleulr auf, « stellen vermögen , hier¬
mit aufgeforderl , solche den 14 . Oklo - cr l . I . bei Großher -
zogiichem Amtsrevisorule dahier auzuzeige » , und richtig zu
stellen , auch über den Vorzug zu streiten , widrigenfalls da«
Geeignete verfügt , und sie von der gegenwärtigen Masse aus -
gcschloff - l, werden sollen.

Mannheim , den 27. Aug . 1316.
Großyerzogiiches Stadtamt .

Haut .

Pforzheim . fSchulden - Liquidation . ] Ueber
das verschuldete Vermögen der hiksigen Bürger und Gchuhma -
chermeister weil . Johann Adam Schnaufer und Heinrich
Schnaufer wird « » mit der Gantprozeß erkannt , und Ter¬
min zur Schuldenliquidation und Er .stelung eines Nachlaßver -
gleichs auf Freitag , den 4. Okt . d . I . anberaumt . Alle die¬
jenigen , welche daher an gedachte 2 Personen aus einem recht¬
lichen Grunde Forderungen zu machen haben , werden anmit
aufgefvrdert , an obigem Tage , Vormittags 9 Uhr , vor dem
Gantkommiffär aus hiesigem Ralhhause zu erscheinen , unke,
Vorlage allenfallsigcr Urkunden gehörig zu liquioiren und Rechts
abzuwarten , bei Sirrfe des Ausschlusses.

Pforzheim , den 5 . Sept . 1816.
Großycrzogliches Stadtamt .

Roth .

Pforzheim . fSchu l d e n - L i q u i d s 1 10 r .] Ueber das
sehr verschuldete Vermögen der Christoph K lunlpp ische » Ehe¬
leute zu Dürrn hat man unterm Z . d . M . den Gantprozeß cr -
kannr , und Tremiu zur Schuldenliquidation auf Montag , de»
2i . Okt . d . I . , Vor - und Nachmittags , anberaumt . Dem
zufolge werden hiermit alle , welche aus irgend einem Grunde
eine Ansprache an das Barwöge » der erwähnlen Eh . istoptz
K lump p -schen Eheleute zu machln haben , aufgeforderc , sich
an obensestgeseztem Termin zu Dürr » auf dem Rarhhause ein -
zusiaden , ihre Forderungen , durch Vorlegung der allensallsigen
Beweisurkunden , vor der Ganlkommilsion gehörig zu liquidi -
ren , und das Weitere abzuwarten , bei Strafe des Ausschlusses
von der vorhandenen Waffe.

Pforzheim , den iz . Sept . 1816.
Großherzvglichcs 2les Laudamt .

A u t e n r i e t ch.

Lörrach . sS ch ulde n - Li q uid ation . ^ Das Gr » ß -
herzogliche Hofgericht hat über das zurukgeiussene Vermöge »
des kürzlich verstorbenen Amtorevisors Klein von hi-r dre Gant
erkannt , weswegen die Gläubiger , und »war sowohl jene , we<-

/
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che srüherhin - schon durch Besoldungsabzug theilweise Befriedi¬
gung erhielten , als die neuern , hiermit aufgefordert werden ,
ihre Forderungen Montags , den Zo . dieses , vor der Unterzeich¬
neten von Großherzogl . Hofgericht besonders beauftragten Stell -
auf der Reviioratskanzlei dahier , bei Vermeidung des Lus
schlüssig von der Masse , gehörig zu liquid -rern J -n Voraus
aber muß bemerkt werden , daß wegen Unzulänglichkeit der
Masse die Gemeingläubiger kaum auf einige Befriedigung hos
sen können .

Lörrach , den 4 . Sept . 1816.
Aus besonder !» hofgerichtlichem Auftrag .

Das Großherzogl . Bezirksamt .
B a u m ü l l e r .

Freiburg . ^ Schuldcn - Liouidation und Vorla¬
dung .^ Ueber den verschuldeten geringen Nachlaß des «i-t
« ichencn Amtsukiuars Union Riggler wird anmit die Gau !
erkannt , und Sckuldenliquidativn aus den 5 . Rov . angeordn ? ,
wobei jedoch den unter Strafe des Ausschlusses vorgiladen . -
Gläubigern bemerkt wird , daß auf den gan - en in 76 fl . be
stehenden Nachlaß Vorrechte erwirkt , und unter einigen Gläu¬
bigern bestrillen find.

Zugleich wird dieser Anton Riggler . ehemaliger Kenzin
ger Amtsakiuar von hier , welcher am 11 . Jul . v . I . , als
Landwehrr - fratreur , K . K . Oestreich. Fourierdienste annahm '
am 17 . S >pl . aber wieder cntl ssen wurde , von dieser A :
aber nichts mehr von sich hören ließ , öffentlich aufgefordelt ,
in einer peremptorischen Frist von 6 Wochen sich persönlich
dahier zu stellen , und gegen die vorliegenden Betrugsanzei¬
gen zu verantworten , widrigens gegen ihn , nach Befund der
Umstände , in cuutumaeiam erkannt werden würde .

Freiburg , den 19 . Sept . 1816.
Großherzogliches Stadtamt .* Schnetzler .

Stein . fVvrladung und Schulde n - Liquida¬
tion . ^ Der seit einigen Jahren in dem diesseitigen Amts¬
bezirk , zuerst als Theilungskommiffär , und zulezt als Steucr -
kommissär angestellt gewesene ehemalige Stcuerkommiffär B a u -
mann hat sich von seinem bisherigen Aufenthaltsorte heimli¬
cher Weise entfernt , und so viele Schulden hinterlassen , daß
die Vornahme einer förmlichen Schuldenliquidation gegen den¬
selben angeordnet , und hierzu Taqfahrt aus Montag , den
7 . Oktober , auf dem Rathhause zu Stein angeordnet worden .
Es werden nun alle diejenigen , welche aus irgend einem
Grunde an genannten Banmann eine Forderung zu machen
haben , anducch bffenllich vorgeladen , ihre Ansprüche an dem
bestimmten Ort und Lag , unter Vorlegung ihrer .Weweisur -
kunden , bei Strafe des Ausschlusses , geltend zu machen .

Zugleich wird Steucrkommiffär Bauwann , dessen Auf¬
enthalt dahier unbekannt ist , aufgeforoert , an dem bestimm¬
ten Liquidationötage um so gewisser dahier zu erscheinen, und
wegen der gegen ihn vorkommenden Forderungen Antwort zu
geben , als ansonst das weitere Rechtliche verfügt werden wird .

Stein , den 4 . Sept . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Sold .

Oberkirck . ^ Vorladung , s Auf hohe hosgerichtliche
Anordnung , No . 1398 , -Icl. Rastatt 3. etprzes . 12 . Sept . d . J . ,wird hiermit der sich flüchtig gemachte ledige Bernard Rösch
.von Kapcl Rodest unter oem Präjudiz öffentlich mit dem vor¬
geladen , daß er . wenn er fick nicht binnen 3 Monaten dahier
-bei Amt stellen , und sich über die ihm angeschuldigte Berwun -
, düng , des Anton Walz von Weiersbach « ichtverantworten wür¬

de , der Verwundung für geständig werde erklärt , und das wei¬
tere Rechtliche gegen ihn Vorbehalten werde .

Oberkirch , den 12 . Sept . 1816,
Großherzoaiiches Bezirksamt .

Wetzet ,

Mannheim . sVorladung . s Die von dem Großher¬
zogl . Bad . Artilleriebataillon entwichenen Hauibcisten Johann
Schrauber und Wilhelm Greve ^ von hier , werden hiermit auf¬
gefordert , sich in Zeit von 3 Monaten dahier zu stellen , un »
sich über ihre Entweichung zu verantworten , oder zu gewärti¬
gen , daß nach fruchtlos umlaufener Frist gegen sie als ausge¬
tretene Unterthanen nach den Landesgesetzen werde verfahre »
werden .

Mannheim , den 16 . Sept . I8r6 .
Großherzogliches Stadtamt »

0. Jagemann .

Schwezingen . ^ Vorladung . ^ Daniel Musel¬
mann von Oftersheim , Soldat unter dem Großherzog !. Ba¬
dischen Jnf -nierieregiment Großherzog , ist vor kurzem aus sei¬
nem Geburtsorte , wo er sich in Urlaub befand , desertirt . Der¬
selbe wird daher aufgeforderr , sich binnen 8 Wochen bei Groß -
herzogl . Amte dahier zu stellen , widrigenfalls nach Musgabe
der Gesetze gegen ihn als ausgetretener und böslich entwiche¬
ner Unierihan das weitere Rechtliche verfügt werden wird .

Schwezingen , den 29 . Äug . 1816.
Großherzogliches Amt .

J tz ste in .

Lörrach . ^ Vorladung .) ' Der schon assentirt gewesene
Rekrut Fridolin Wezel von Weil hat sich vor seiner Einbe¬
rufung auf den iZ . Aug . d . I . von Hause entfernt ; derselbe
wird daher aufgeforderk , binnen 6 Wochen sich bei Amt dahier
einzufinden , widrigenfalls man gegen ihn als Deserteur » nach
den Landesgesetzen verfahren wird . Zugleich werden sämtliche
obrigkeitliche Behörden in Freundschaft ersucht , auf gedachte»
Wezel fahnden , und im Betretungsfalle gegen allen Kosten-
ersaz hierher einliefern zu lassen.

Lörrach , den 13 . Sept . r8i6 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r.

E tte nh e im . fV or la du ng .g Der ledige Cölestin R uf
von Grafenhausen , welcher an einem Tabaksdicbstahl Lheil
genommen , vor der Untersuchung und Verhaftung seiner Mit¬
schuldigen aber sich auf flüchtigen Fuß gesezr hat , wird vermöge
Großherzogl . Hofgerichtsverfügunz andurch aufgeforderr , sich
binnen 6 Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls er des ange¬
schuldigten Verbrechens für geständig wird geachtet , und das
weitere auf Betreten gegen ihn Vorbehalten werden .

Ettenheim , den 12 . Sept . 1816.
Großherzogilches Bezirksamt .

D 0 n S b a ch.

Lahr . ^Äorladung .Z Der von hier entwichene Büchsen¬
machergesell Georg Philipp Getan von Meisenhrim im ehe¬
maligen Departement des Donnersberg wird hiermit öffentlich
aufgeforderr , sich innerhalb 6 Wochen vor der Unterzeichneten
Behörde in Person zu stellen , widrigenfalls und nach fruchtlo¬
sem Umlauf dieser Frist seine Habseiigkeiten versteigert , die sich
meldenden Gläubiger aus dem Erlös befriediget , und der allen -
fallge Rest ad Depositum genommen werden wird .

Lahr , den 4. Sept . 1816.
Grsßherzogl . Bezirksamt .

Wun dt .
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Frankenthal . tEdiktalladung . ) Die vermeint¬

lichen Erben des zu Landsberg mit Hinterlassung eines Testa¬
ments verstorbenen , von hier gebürtigen Roibgcrbergeftllen
Franz Burkhard, , werden hiermit vorgeladen , innerhalb ei¬
ner peremptorischen Frist von sechs Wcchen vor dahiesiger Ge -
richtSstklle zu erscheinen , um ihre etwaigen Ansprüche und Ein¬
reden gegen das Testament, und zwar , sub praejudiciopraedu -
«ionir/geltend zu machen .

Frankentha! , den 19 . Sept . 1816.
Königl. Baier . Gericht des Kantons Frankenthal.

Friedrich , Richter .
Krievel , Gerichtschreiber .

Karlsruhe . ^ Ed iktalla du u g . ^ Der abwesende
Echneidergesell Christoph Messinger , von welchem man seit
dem Jahr 1808 keine Nachricht mehr erhallen har , wird hier¬
mit aufgeford - rt , binnen Jahresfrist , a dato , sich entweder in
Person hier zu melden , oder cuf glaubhafte Weis- Nachricht
von sich zu geben , widrigenfalls , nach Berfluß dieser Frist , sein
unter Pflegschaft stehendes Vermögen seinen nächstenVerwand¬
ten in fürsorglichen Besiz , gegen Sicherheitsleistung, überge¬
ben werden wird .

Karlsruhe , den 9 . Sept . 1316.
Großherzogliches Stadtamt .

Ladenburg . sEdiktalladung . ) Melchior Ge0rgi ,
von Schriesheim gebürtig , welcher sich vor vierzig Jahren aus
seiner Heimath entfernt , und bisher nichts mehr von sich hat
vernehmen lassen , wird hierdurch aufgcfordert , von heule , in
neun Monalen dahier zu erscheinen , und sein in 142 fl . 51 kr.
bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen ; im Ausblci -
bungsfalle aber zu erwarten , daß er für verschollen erklärt,
und gedachtes Vermögen an seine darum aostehcnde Schwester ,Maria Ursula Georg ! in Schriesheim , ausgehändigt werden
wird .

Ladenburg , den 26 . August 1816.
Großherzogliches Amt .

Nestler .
Stühlingen . sEdiktalladungn . ) Nachstehende

diesseilige Amtsongehörige, welche schon längst , unwissend
wo , abwesend sind , « der deren Leibeserbcn , werden hiermit
oufgefordekt , binnen Jahresfrist sich bei Amt dahier zu mel¬
den , widrigenfalls dieselben als verschollen erklärt , und ihrunter Pflegschaft stehendes , unten von jedem besonders ange¬
gebenes Vermögen an dir bekannten Jntestaterben , nach ge -
stzlicher Vorschrift hinausgeqeben werden würde , als :

Bon Stühlingen ,Xaver Schwengle , mit einem Vermögen pr. . 41 fl .Bon Lembach ,
Joseph Brogle , mit . . . . . . 24 fl .Von Schwa hnin gen ,
Sebastian Stadler , mit . . . . . 107 fl.Von Mauchen ,
Johann Ammann , mit . . . . . 412 fl .
Augustin Holz , mit . . . . . Aö fl .Von Obermöttingen ,Johann Lüder , mit . . . . . . 629 fl.
Aloys Sintert , mit . . . . . . 41 fl.Von Untereggingen ,Fidel Sch netz , mit . . . . . . 286 fl .Von Obereg ginge » ,Maria Hasenfratz , mit . . . . . 195 fl .Joseph Schanz , mit . . . . . ZLo fl.

Stühlingen , den 14 . Sept . igi6 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Merk .

Mosbach . ^Ediktalladung .^ GeorgHeinrich S eit¬
ler von Haßmersheim ist schon gegen 40 Jahre , unwissend
wo , abwesend. Derselbe , oder dessen Leibeserben , werden
daher aufgesordert, sich innerhalb 12 Monaten bei dahiesigem
Amte zu sistiren , und das in 136 fl . 43 kr . bestehend- Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches den nächstenAnverwandten, gegen Kaution , verabfolgt werden wird.

MoSbach , den 20 . Sept . 1816 .
Großherzogliches 2leS Landamt .

Fa be r.
Freiburg . sEd i kt a ! l a d u n g . ^ Johann BaptistBrutsche von Freiburg hat sich schon im Jahr 1797 al »

Schneidergeftll auf die Wanderschaft begeben , ohne da¬rr seit dieser Zeir von s . inem Aufenthalte Nachricht gegeben
hat . ES wird daher auf Kundschafserbebunz erkannl , un »
derselbe , oder seine all . nfallsigen Leibeserben , zum Anrrilt sei¬nes , nach der lezten Pflegrechnung in iMfl . Z8 kr . bcstenden
Vermögens binnen Jahresfrist mit dem vorgcl . den , als im
widrigen das Vermöge » seinen nächsten Anverwandten in für¬
sorglichen Besiz gegeben werden würde .

Freiburg , den 19 . Sept . , 816.
Großherzogliches Stadtamt .

Schnetzler .
O b e r k i r ch . sE d >

' kt a l l a d u n 9 .] Anna Maria Sprauek
von Haßlach wanderte mit ihrem Ehemann Joseph R u sch err
schon vor 4Z Jahren nach Ungarn aus . Da von ihrem Aufent¬
haltsorte , Leben oder Tod nichts in Erfahrung bisher ge¬
bracht werden konnte , so wird dieselbe , oder ihre allenfallsi -
gen Leibeserben , aufgefordert, sich binnen einem Jahr bei
diesseitiger Stelle zu melden , und ihr unter Pflegschaft ste¬
hendes Vermögen pr . 150 fl . in Empfang zu nehmen , widri -
gens dasselbe ihren nächsten sich ang . meldeten bekannten An -
verwandl- n , gegen Kaution, übergeben würde .

Oberkirch , den 2 . Sept . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt.

Wetzel .
Offenburg . sMundtodt - Erklärung . ^ Nach ho¬

hem Kreisdirektorialbeschluß vom 11 . Sept . d. I . , No . nioS ,
ist Anton Zoller von Feßcnbach im zweiten Grade mund-
todt erklärt worden ; welches zu Jedermanns Warnung öffent¬
lich bekannt gemacht wird .

Offenburg , den 15. Sept . 1816»
Großherzogl . Stadt - und rtes Landamt .

Frhr . v. Sensburg .
Neckargemünd . ^ Diebstahl . ] Bei dem in der

Nacht vom 16. auf den 17. dieses bei Kaufmann Odenwald
dahier mittelst Einbruch verübten Diebstahle wurde , nach nä¬
herer Anzeige , auch eine Taschenuhr entwendet . Sie hat ein
doppeltes Gehäus , das innere von Silber , das äuff . re von
Kupfer , grün emaillirt ; leztes hat in der Milte einen ganz
durchgehenden Sprung ; am ersten ist die Schlußfeder lahmx
das Zifferblatt ist weiß , mit schwarzen deutschen Zahlen ; oben
auf demselben ist der Vor - und Zuname des Uhrmacher Alten -
heimer , und unten dessen Wohnort, Heidelberg, in lateini¬
schen Buchstaben ersichtlich . An der Uhr befindet sich ein grün -
seibencs geflochtenes etwas beschmuzkeS Uhrband , welches in
drei Schlingen sich endigt , an deren einer ein tombackener
Schlüssel befestigt ist , der ein länglichtcs Vierck bildet , dessen ^
eine Seite Wellenlinien , und die andere Strahlen vorstellt »

Neckargemünd , den 20. Sept . 1816 .
Großherzogliches Amt,

Reidel »
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